1385/J-BR BR   





der Bundesrätin Mühlwerth


und Kollegen


an die Bundesministerin für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten


betreffend Auslandsveranstaltungen des Pädagogischen Institutes der Stadt Wien


Wie dem aktuellen Veranstaltungskalender des Pädagogischen Institutes der Stadt Wien (PI) für


das Sommersemester 1998 zu entnehmen ist, fand in der Zeit zwischen 29.3.1998 und 6.4.1998


eine Veranstaltung mit dem Titel “Kooperation zwischen Schule und sozialer Arbeit am Beispiel


Los Angeles" in Los Angeles statt. Darüberhinaus wurden noch zwei weitere Veranstaltungen in


San Francisco (ebenfalls von 29.3.1998 - 6.4.1998) und in Südafrika (26.3.1998 - 4.4.1998)


angeboten. Insbesondere vor dem Hintergrund nicht unerheblicher Subventionen des BMUkA an


das Pl, rechtfertigen die angeführten Programmpunkte und Themen dieser Veranstaltung weder


den Ort noch die Dauer der Veranstaltung.


Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten Bundesräte an die Bundesministerin für Unterricht


und kulturelle Angelegenheiten nachstehende


Anfrage:


1. Welche konkreten Gründe waren dafür ausschlaggebend, die oben angeführten


Veranstaltungen in den betreffenden Gebieten (Los Angeles, San Francisco, Südafrika)


durchzuführen?


2. Wer waren konkret die Teilnehmer an den Veranstaltungen und welche konkreten,


pädagogisch vertretbaren Gründe rechtfertigen deren Teilnahme?


3. Wie hoch waren die Kosten dieser Veranstaltungen und von wem wurden diese zu welchen


Teilen getragen?�



4. Worin liegt der Nutzen derartiger Veranstaltungen insbesondere mit Hinblick auf die


Lehrerfortbildung und die Nutzanwendung der Erkenntnisse auf die Schulentwicklung und die


Unterrichtsgestaltung?


